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Da Jesus geboren war zu Bethlehemé 
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Zum Geleit 
 

ĂEuer Herz erschrecke nicht.  

Glaubt an Gott und glaubt an mich.ñ Joh.14, 1 

Die dunkle Jahreszeit hat begonnen. Und in diesen Wochen und Monaten 

ist es nicht nur draußen dunkel. In dieser Zeit sind auch unsere Gedanken 

stilleren und wohl auch traurigeren Dingen zugewandt als im Sommer. Die 

kirchlichen Sonntage haben das Thema Tod, Trauer und Trost im Blick. 

Der bevorstehende Jahreswechsel lädt ein, Bilanz zu ziehen, zurück zu 

blicken auf das vergangene Jahr 2009, das doch gerade erst begonnen hatte 

und nun schon fast wieder vorüber ist. Das kann einen schon fertig 

machen, zu sehen, wie die Zeit uns durch die Finger rinnt. Unaufhaltsam 

fliegen die Jahre dahin. Die Kinder, gerade eben noch in Windeln, jetzt 

schon eingeschult, gerade eben erst eingeschult, nun schon verheiratet. 

Und ich selbst, gerade eben erst geheiratet und nun schon den 

Rentenantrag ausgefüllt. Und der Blick in die Zukunft ist von flehentlicher 

Unsicherheit begleitet. Die Sorge um den Arbeitsplatz, um die Lehrstelle, 

um den Schulabschluss treibt manchen um. Andere sorgen sich um die 

eigene Gesundheit oder um die von nahe stehenden Menschen. Wieder 

andere denken an die angespannte wirtschaftliche Lage, an den 

Klimawandel oder an die politischen Krisenherde in der arabischen Welt. 

Da kann einem schon angst und bange werden.  

Lasst euch nicht aus dem Gleichgewicht bringen! Nur keine Angst! Ihr 

könnt aufrecht bleiben! Vertraut! Das ruft Jesus uns zu. Und der Vers geht 

weiter: Ăéin meines Vaters Haus sind viele Wohnungenñ. Alle, die 

beunruhigt sind wegen dem, was hinter ihnen liegt oder dem, was noch auf 

sie zukommen mag, sollen aufatmen. ĂSorgt euch nicht!ñ sagt Jesus, 

Ăvertraut mir und Gott, und ihr werdet sehen ï alles wird gut. Gott hält für 

uns alle einen sicheren Ort bereit, an dem wir Ruhe finden und Frieden für 

unsere aufgeschreckten Herzen.ñ 

Ein guter Spruch für das kommende Jahr. Ein Spruch, der Mut macht und 

gerade in seiner kurzen und knappen Formulierung genau das trifft, was 

wir brauchen: ĂEuer Herz erschrecke nicht- glaubt an Gott und glaubt an 

michñ. 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und einen 

fröhlichen und behüteten Jahreswechsel. Gott mit Ihnen! 



3 

 

Elternzeit für Pastor Merfert 

 

Wie Sie wissen, haben meine Frau und ich im Mai ein Baby bekommen. In 

den ersten 7 Monaten ist meine Frau in Elternzeit gewesen. Nun freue ich 

mich auf 7 Monate, in denen ich mich intensiv um unsere Kinder kümmern 

kann. Ich werde also in der ersten Jahreshälfte 2010 pausieren und dann 

nach den Sommerferien mit neuem Elan wieder in Ratekau und Pansdorf 

als Pastor tätig sein. Wenn die beiden Kirchenvorstände sich entschließen, 

mich zu wählen, steht meiner Wiederkehr nichts im Wege. 

Ich habe mich in dem dreiviertel Jahr in Ratekau und Pansdorf gut 

eingelebt, schon viele Menschen kennengelernt und die gute 

Zusammenarbeit mit meiner Kollegin und meinem Kollegen sehr schätzen 

gelernt. Ihnen allen wünsche ich einen schönen und gesegneten 

Jahreswechsel und einen fröhlichen Neuanfang in 2010. 

Ihr Thomas Merfert 
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Konzerte in der Weihnachtszeit 

 

 

Pansdorf 

Sonntag, 29.11.2009 um 16.30 Uhr 

Adventskonzert in der Michaeliskirche 

Es wirken mit: Bettina Rath-Kobialka, Sopran, 

die Pansdorfer Chöre 

Pastor Thomas Merfert: Texte und Lesungen 

Leitung: Heinz-Klaus Drews 

 

Pansdorf 

Sonntag, 13.12.2009  um 17.00 Uhr  

Kirchenband und Kindermusikkreis  

ñLasst uns lauschen!ò 
anschließend gemütlicher Imbiss im Gemeindesaal 

 

Sereetz 

Sonnabend, 19.12.2009  um 16.30 Uhr 

Gitarrenkonzert 

Das Carl-Maria von Weber Gitarren Orchester aus Eutin  

spielt Werke von Telemann, Vivaldi, Bach, Mozart und Weber 

Leitung: Andreas van Zoest 

 

Ratekau 

Sonntag, 20.12.2009  um 16.00 Uhr 

Weihnachtlicher Konzertgottesdienst 

Leitung: Olga Mull 
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Abenteuer Advent  

 

Adventskalender mit und für die Ratekauer Kirche  
Abenteuer Advent - Der etwas andere Adventskalender für Kinder 

Einen Adventskalender, in dem die Feldsteinkirche Ratekau mitspielt, das hat es 

bisher noch nicht gegeben, aber jetzt zur Kirchensanierung. Aus der Geschichte 

ĂDer Weihnachtsdracheñ, die Pastorin Dittmann 

für Ihre Tochter Julia geschrieben hat, wurde - il-

lustriert von Florian Huber - im Friedrich Wittig 

Verlag ein Kalender, der die Kinder über die Ge-

schichte hinaus unterhaltsam an die Bedeutung der 

Advents- und Weihnachtszeit heranführt. Ein Ad-

ventskalender ohne Schokolade, dafür mit umso 

mehr Inhalt. 

Die Geschichte handelt von drei Außenseitern: Der 

Spielzeugmacher Morton baut Drachen aller Art. 

So auch zu Weihnachten: einen Drachenengel und 

einen Drachennikolaus. Die drei erfüllen Heiliga-

bend einen großen Wunsch vieler Menschen. Denn 

Freundschaft und Liebe ermöglichen scheinbar 

Unmögliches. Der Kalender beginnt bewusst nicht 

am 1.12., sondern am 1. Advent.  

Von den über die Kirchengemeinde verkauften Kalendern gehen je 3.- ú an die 

Kirchensanierung.  

Ab 6 Jahren, 27 farbige Seiten, Spiralbindung, 23 x 33 cm ISBN 978-3-8048-

4503-9, einzeln 9.95 ú  
 

Nikolausnachmittag  
ĂHolla, bolla, Rumpelsackéñ  

- es ist wieder soweit ï Kinder aus den Gemeinden Ratekau, 

Sereetz und  Pansdorf und laden wir wieder herzlich ein zum 

Nikolausnachmittag. 

Am Samstag, dem 5. Dezember, wird Euch von 14 - 18 Uhr 

im Gemeindehaus in Ratekau, Hauptstr.10, ein buntes 

Programm geboten mit Geschichten, Singen, Spielstationen, einem Film und 

Bastelideen UND natürlich dem Nikolaus. 

Für Material, Getränke und etwas zu essen wird ein Unkostenbeitrag von ú 4,-

 erbeten. Die Anmeldung für den Nachmittag ist bis zum 2. Dezember im 

Kirchenbüro Ratekau ((  04504/3625) möglich. 
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Licht sein und bringen 

 

Das Friedenslicht aus Bethlehem 
Das Licht ist das weihnachtliche Symbol schlechthin. Mit dem Entzünden und 

Weitergeben des Friedenslichtes erinnern wir uns an die weihnachtliche Botschaft 

und an unseren Auftrag, den Frieden unter den Menschen zu verwirklichen.  

Seit 1986 wird das Friedenslicht in jedem Jahr in den Wochen vor Weihnachten 

von einem oberös- terreichischen Kind in 

der Geburtsgrotte Jesu entzündet. Von 

Bethlehem aus reist das Licht mit dem 

Flugzeug nach Wien, von wo es am 

dritten Adventswo- chenende in die meisten 

europäischen Län- der gesandt wird. Züge 

mit dem Licht fah- ren über den ganzen 

Kontinent, auch zu uns in den Norden.  

Auch wir werden wieder das Friedenslicht holen. Das Friedenslicht ist kein magi-

sches Licht, sondern ein Zeichen der Hoffnung. Es hat sich in wenigen Jahren von 

einer kleinen Flamme zu einem Lichtermeer ausgeweitet und leuchtet mit seiner 

Botschaft Millionen von Menschen. 

In den Tagen vor  und nach Weihnachten können Sie sich das Friedenslicht 

wieder bei der St. Michaeliskirche in Pansdorf abholen. 

 

Die Sternsinger kommen! 
Mittlerweile ist es schon eine kleine Tradition, dass wir zum Fest der Heiligen 

Drei Könige in Pansdorf im Gottesdienst eine Gruppe mit Sternsingern 

aussenden. Die Kinder besuchen anschließend Häuser und 

schreiben über die Eingangstüren den Segenswunsch 

ĂC+M+Bñ. Dies bedeutet: ĂChristus Mansionem Benedicatñ 

= Christus segne dieses Haus. Mit dem dabei gesammelten 

Geld unterstützen wir die Arbeit von Schwester Gisela im 

Waisenhaus auf der Insel ĂAlorñ in Indonesien.  

Kinder, die mitmachen möchten, melden sich bitte bis 

Weihnachten im Kirchenbüro Pansdorf an. Benötigt wird  ein  

einfaches weißes Gewand. Wir treffen uns zur Vorbereitung an einem Vormittag 

in den Ferien.  

Familiengottesdienst 

zur Aussendung der Sternsinger 
am 10. Januar 2010, 10.00 Uhr 

Michaeliskirche Pansdorf 
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Nachgefragt 

 

Nachgefragt bei ...  
 

der Goldenen Konfirmandin Marianne Höppner  

und ihrer Patentante Helene Kautz 
ĂIch bin ¿briggeblieben,ñ sagt Frau Kautz in ihrer typischen wachen und 

lebhaften Art. Und Frau Höppner nickt, denkt an ihre Mutter und die andere 

Tante, Tante Lottchen, die nicht mehr leben! Da sitzen sie nebeneinander, die 

Goldene Konfirmandin Marianne Höppner und ihre Patentante Lenchen Kautz 

und werfen sich die Worte wir Pingpongbälle zu. Ganz oft fragt Frau Höppner: 

ĂKannst du dich noch erinnern?ñ - und dann entstehen Welten vor ihnen und auch 

vor mir als der Zuhörerin, für die das alles neu ist.  

Tante Lene war erst 18, als die kleine Marianne im Alter von 6 Wochen getauft 

wurde. Das war im Oktober 1942 in Altwieck in Pommern. Und von da an haben 

die beiden eigentlich ihr ganzes Leben gemeinsam verbracht, bis auf die Jahre 

1946-1952, in denen Frau Kautz mit ihrem Mann in Niedersachsen von der 

Landwirtschaft lebte. ĂAber da hatte ich viel Heimweh!ñ, weiÇ Frau Kautz noch 

heute. 

Gemeinsam waren sie aus Pommern geflohen, als der Krieg vorbei war, 

gemeinsam sind sie in Pansdorf angekommen. Das war hart: ĂDer B¿rgermeister 

hatte uns die Familie genannt, die uns aufnehmen sollte,ñ erzªhlt Frau Kautz, 

Ăaber als wir da klingelten, da ºffnete der Mann die T¿r und sagte ganz kalt: Wir 

nehmen keine Flüchtlinge! Und er machte seine Tür einfach wieder vor uns zu. 

Meine Mutter weinte und klagte: Was hatten wir für eine schöne Heimat! Ich bin 

dann zu Herrn Laudi gegangen und habe ihn ganz freundlich gefragt: Herr Laudi, 

Sie haben doch so ein schönes großes Haus! Können wir da nicht mit Ihnen  
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Nachgefragt 

 

wohnen?ñ Herr Laudi hat sie aufgenommen -  und in dem Haus im Techauer  

Weg lebt Frau Kautz mit ihrer mittleren Tochter und deren Familie noch heute. 

Allerdings: Der Gemischtwarenladen, den sie dort ab 1952 für 19 Jahre Tag für 

Tag betrieb, den gibt es heute nicht mehr! 

Frau Höppner kam mit ihrer Mutter bei Familie Meyer in der Tannenbergstraße 

unter ï und auch das war ein Gl¿cksfall! ĂWas Meyers uns alles Gutes getan 

haben ...ñ, in dem Ton, mit dem sie den Satz ausspricht, schwingt viel mehr 

Dankbarkeit mit, als Worte ausdrücken können. 

So war es auch am Tag der Konfirmation! ĂErzªhl doch mal!ñ stupst Frau Kautz 

ihre Patentochter an. Und die erzählt. Zunächst, dass da eine Woche vor der 

Konfirmation die Prüfung war. Es war sehr schön und auch sehr aufregend, 

obwohl der Pastor mit ihnen alles vorher abgesprochen hatte: Wer wann was auf 

welche Frage antworten sollte. Aber sie trug doch zum ersten Mal im Leben 

Perlonstrümpfe unter ihrem schönen neuen beigefarbenen Wollkleid Ăund 

schwarze Wildlederschuhe mit so ganz kleinem Absatz! Kannst dich noch 

erinnern?ñ Aber das weiÇ Frau Kautz nun wirklich nicht mehr so genau ï und 

Frau Höppner dagegen scheint das schöne Kleid heute noch zu spüren.  

Eine Woche später, am 30. März 1958 war die Konfirmation. Am Tag davor war 

die Welt noch in Ordnung. Sie war mit dem Fahrrad zur Ablaufprobe nach 

Ratekau gefahren. Doch als die Konfirmandin am Festtag aufwachte, bedeckten 

Schneewehen die Straßen. Die Familie war eine große Festgesellschaft mit 20 

Gästen und hatte eigens dafür einen Bus gemietet, um nach Ratekau zur Kirche zu 

gelangen. Der kam mit ziemlicher Verspätung und musste dann auch noch über 

die Blüchereiche fahren, weil die Chaussee von Techau nach Ratekau 

unpassierbar war. So kam die arme Konfirmandin etwas zu spät und erhielt eine 

Strafpredigt des Pastors. ĂIch war ganz traurig, dass er mich auch noch 

ausschimpfte! Ich konnte doch gar nichts daf¿r!ñ Im schwarzen, d¿nnen Kleid 

ging es dann vom Pastorat in die kalte Kirche. Sie kann sich vor allem erinnern, 

dass es kalt war, bitterkalt. 

Und doch war es ein schöner Festtag: Als die Konfirmationsgesellschaft nach 

Hause kam in die Tannenbergstraße, da hatten Meyers schon eine leckere 

Gemüsesuppe gekocht und auch einen riesigen Braten und dann gab es Kuchen in 

rauen Mengen. ĂFr¿her wurde wirklich viel gegessen auf solchen Festen!ñ, sind 

sich Patentante und Patentochter einig. Aber das allerschºnste war, Ădass wir alle, 

alle zusammen waren! Es waren wirklich alle da! Die ganze Stube hatten wir 

ausgerªumt, damit alle Platz hatten!ñ 

Die Schimpfe des Pastors hat Marianne Höppner nicht davon abgehalten, die 

Kirche als ein Stück Heimat zu empfinden. Sie fühlt sich wohl in den vielen 

Arbeitskreisen der Pansdorfer Gemeinde und ist die zufriedene Juniorin im  
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Goldene Konfirmation 

 

Seniorenkreis. Jeden Sonntag geht sie in den Gottesdienst. Ă Das ist f¿r mich 

Entspannung und das gibt mir Kraft für die ganze Woche. Das Singen und das 

Beten, das gehºrt f¿r mich zum Leben dazu.ñ Oft sitzt ihre Patentante neben ihr in 

der Kirchenbank. ĂWir halten zusammen, wir beiden, wir haben immer 

zusammen gehalten! Ist doch schºn, nicht wahr?ñ Und sie sehen sich an und ich 

bin einfach nur gerührt! 

Bettina Sick Folchert 

 

 
 

26 goldene Konfirmandinnen und Konfirmanden trafen sich  

am 8. November 2009 in der Pansdorfer Kirche wieder 

 

 

r
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Neujahrskonzert 
 

Der Fºrderverein ĂFreunde der Ratekauer Kirche e.V.ñ 

veranstaltet zugunsten der Sanierung unserer Kirche das 

traditionelle Neujahrskonzert zum Auftakt des neuen Jahres. 

Das Thema dieses Konzertes steht unter dem Motto: 

ĂEs lebe die Liebeñ 
Studierende der Musikhochschule Lübeck tragen unter der Leitung der 

Musiktheater-Regisseurin Frau Stephanie Koch Liebeslieder und Arien aus Opern 

und Operetten von Brahms, Mozart, Schubert und Schumann vor. Quartette, 

Terzette und Duos singen z.B. Lieder aus ĂEntf¿hrung aus dem Serail,ñ mit den 

Gesangsrollen Konstanze, Blondchen, Pedrillo und Belmonte, aus  ĂCosi fan 

tutteñ und so weiter. 

Der Vorverkauf der Karten wird im Papierhaus Claßen und im Café Köster in 

Ratekau ab Freitag, dem 18. Dezember 2009, stattfinden. 

Die Abendkasse am 10. Januar 2010 wird um 16.00 Uhr geöffnet. Ebenfalls ab 

16.00 Uhr können Sie sich bei Kaffee, Kuchen und Kerzenschein im 

Gemeindesaal auf das Konzert einstimmen. 

Jürgen Beck 

Neujahrskonzert in der Feldsteinkirche Ratekau  
Sonntag, 10. Januar 2010, um 17.00 Uhr  
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Kinder und Jugend  

 

Informationen  

aus unserer regionalen  

Kinder -  und Jugendarbeit  

 
Rückblicke: 

ĂJakobs Wegñ 
Unter diesem Thema erlebten mehr als 20 

Kinder das spannende Leben der 

Zwillingsbrüder Esau und Jakob während des 

Kindergottesdiensttages am Samstag, 

3. Oktober im Gemeindehaus in Pansdorf. 

Eigene Geschichten zu den biblischen 

Erzählungen zu schreiben und mit großen 

Figuren  darzustellen, machte allen Beteiligten 

unter Leitung von Nicole Jahnke, Anke Drews, Christiane Schumacher und Bernd 

Hinrichs sehr viel Freude. 

Nach den Proben für das diesjährige Krippenspiel starten wir im neuen Jahr 

wieder mit den Kindergottesdiensttagen in Pansdorf. 

Bernd Hinrichs 

 

Wildschweine, Spechte und Eulen  

im Wald bei Pansdorf gesichtet! 
Erfolgreicher ĂErster Pansdorfer Walderlebnistagñ 

Wer am 12. September ahnungslos das Waldstück nahe beim Pansdorfer 

Mühlenteich durchwandert hatte, traf dort auf eine ganz besondere Gruppe von 

Waldbesuchern. Bei den zwölf Wildschweinen, die sich dort im Gelände zu 

schaffen machten, handelte es sich aber 

nicht um eine Rotte futtersuchender 

Vierbeiner, sondern um eine der Gruppen 

bei unserem ersten Pansdorfer 

Walderlebnistag.  

Vierzig Kinder aus dem Einzugsgebiet 

unserer Kirchengemeinden Pansdorf, 

Ratekau und Sereetz hatten sich auf den 

Weg in den Wald gemacht, wo sie von 



12 

 

Kinder und Jugend  

 

einem Dutzend ehrenamtlicher Helferinnen und Helfer empfangen wurden, die an 

mehreren Stationen f¿r die ĂEulen, Rehe, Spechte und Wildschweineñ 

interessente Angebote vorbereitet hatten. Im Niedrigseilgarten konnten die Kinder 

ihr Geschick unter Beweis stellen, im Infomobil der Kreisjägersschaft bei Herrn 

Wulf anhand spannender Exponate Lehrreiches über Flora und Fauna erfahren, 

Waldgeister wurden aus Rinde und Salzteig gebastelt oder im Wolpinest bei 

Pastor Merfert Klänge und mystische Geräusche erzeugt. Die Hämmer- und 

Klopfgeräusche rührten an jenem Tag aber nicht von den Spechten her, vielmehr 

waren die jungen Walderoberer emsig damit beschäftig, unter fachgerechter 

Anleitung von Johannes Göttsch 

und Pastor Hamami, Nistkästen 

zu bauen. Nicht nur, dass diese 

voller Stolz mit nach Hause 

genommen werden durften, als 

aktiver Beitrag zum Naturschutz 

bedeutet es für vierzig 

Vogelpärchen in der Umgebung 

von Pansdorf, dass sie im 

kommenden Frühjahr in ihrem 

neuen Zuhause Einzug feiern 

dürfen. 

Dieser erste Pansdorfer Walderlebnistag wird sicherlich nicht der letzte gewesen 

sein. Damit konnten wir an eine Reihe erfolgreicher Veranstaltungen anknüpfen, 

mit denen wir gerade in diesem Jahr durch die gemeinsame Kinder-und 

Jugendarbeit in der Kirchenregion Ratekau-Pansdorf-Sereetz vielen Kindern ein 

Angebot sinngefüllter Freizeitgestaltung bieten konnten.  

 

Pastor Anas Hamami 

 

 

CVJM -Bücherflohmarkt am Sonntag, 13. September 2009 
Zu dem letzten Bücherflohmarkt in diesem Jahr kamen auch diesmal viele 

Besucher. Der Erlös dieser Veranstaltung kommt der Kinder- und Jugendarbeit 

des CVJM-Ratekau e. V. zu Gute. 

Der nächste CVJM-Bücherflohmarkt findet am Samstag, 6. März 2010 statt. 

Bernd Hinrichs 
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Kinder und Jugend  

 

Veranstaltungshinweise: 

Gesellschaftsspielenachmittag 

für Jugendliche und Erwachsene 
Samstag, 19. Dezember 2009 

15.00 bis 19.00 Uhr 

Gemeindehaus Pansdorf 
Das Interesse an Gesellschaftsspielen ist sicherlich bei vielen vorhanden, aber oft 

fehlen genügend Mitspieler oder auch die Möglichkeit, neue 

Gesellschaftsspiele kennenzulernen. Deshalb 

möchten wir Jugendliche und Erwachsene zu 

einem Gesellschaftsspielenachmittag einladen. 

Hier sollen Spiele vorgestellt werden, neue 

Spiele (und MitspielerInnen) kennengelernt 

werden und mit anderen gemeinsam gespielt 

werden. Es können auch eigene 

Gesellschaftspiele zu diesem Ă1. Regionalen 

Spielenachmittagñ mitgebracht werden. 

Für Getränke und ein gemeinsames Kaffeetrinken ist gesorgt.  

Anmeldungen bitte bis zum 16. Dezember in den Kirchenbüros Sereetz, Pansdorf 

und Ratekau, im Kindergarten ĂKleine Raupeñ in Pansdorf (04504/3577) oder bei 

Bernd Hinrichs (0451/23888).  

Auf Euer und Ihr Mitmachen freuen sich 

Christiane Schumacher, Alexander Domnick und Bernd Hinrichs. 

 

Der CVJM-Ratekau e. V. 

lädt ein zum Gottesdienst am 3. Advent: 
Im Mittelpunkt des diesjährigen CVJM-Gottesdienstes 

am Sonntag, 13. Dezember um 18.00 Uhr  

im Gemeindehaus Ratekau  

steht die Erzählung:ĂMr. Larrybees Leuchtturmñ. 
 

Teilnahme an der CVJM-Nordbund-Fußballmeisterschaft 
Im Rahmen der regionalen Kinder- und Jugendarbeit Ratekau beteiligen wir uns 

vom 9. - 10. Januar 2010 am CVJM-Hallenfußballturnier, das im CVJM-Freizeit- 

und Segelzentrum in Ratzeburg ausgetragen wird. Informationen für die 

Turnierteilnahme für Jugendliche ab 15 Jahren sind bei Bernd Hinrichs 

(0451/23888) zu erhalten.  
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Kirchengemeinde Pansdorf 

 

Herzliche Einladung 

zu unserer 

Seniorenweihnachtsfeier 
am 16. Dezember, um 14.30 Uhr 

Im festlich geschmückten Gemeindesaal erwartet Sie 

Besinnliches und ein adventliches Kaffeetrinken. 

Danach dürfen wir uns in der Kirche auf die diesjährige 

Krippenspielaufführung freuen. 

Sie sind sehr herzlich eingeladen. 

Sie würden uns unsere Planung erleichtern, wenn Sie 

uns Ihr Kommen mitteilen. 

 

 

Auch in diesem Jahr werden uns die Kinder mit ihrem Krippenspiel  

wieder in den Zauber der Weihnachtszeit hineinnehmen 
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Kirchengemeinde Pansdorf 

 

Neues aus dem Kindergarten 

ăKleine Raupeò 
 

 

 

ĂTsch¿Çñ Sabine ! 
Am Freitag, dem 30. Oktober,  hieß es Abschied nehmen. 

Sabine Köhler, ehemals Schubert, hat eine Arbeitsstelle in 

einem evangelischen Kindergarten in Hamburg-Rellingen 

erhalten und konnte so nun glücklich zu ihrem Ăfrisch 

angetrautenñ Mann ziehen. Sie hat jetzt einen kurzen Weg 

zu ihrer Arbeitsstätte und somit sowohl privat als auch 

dienstlich einen Neuanfang vor sich.  

ĂTsch¿Çñ gesagt haben wir in einem 

Gottesdienst, der ausschließlich für 

Sabine vorgesehen war. Und es war 

eine  Freude zu sehen, dass sich viele 

große und kleine Leute eingefunden 

hatten, um Ăihrerñ Sabine ĂTsch¿Çñ  zu 

sagen. 

Fast 10 Jahre war sie eine aktive 

Mitarbeiterin in unserem Kindergarten 

und hat ganz besonders in der Religionspädagogik viele Akzente gesetzt. Die 

Spielkreiskinder sind durch Sabine liebevoll aufgenommen worden und hatten 

einen leichteren Start in die Kindergartenzeit. 

In unserer Kirchengemeinde hat Sabine in vielen Arbeitskreisen, wie z.B. 

Kindergottesdienstgruppe, Krabbelgottesdienste, Vorbereitungsgruppe zum 

Weltgebetstag, Projektgruppe Gottesdienst und nicht zu vergessen - beim 

Krippenspiel - mitgewirkt. 

Nun w¿nschen wir Sabine ĂAlles Guteñ in Hamburg. Das wird schon so sein, 

denn unser Kindergartenteam hat sie beim anschließenden Empfang   musikalisch 

und informativ auf Hamburg vorbereitet. 

Wir freuen uns auch, dass wir in Daniela Burmeister eine Nachfolgerin aus 

unseren eigenen Reihen gefunden haben. Frau Burmeister arbeitet jetzt in der 

Waldhasengruppe mit und hat auch die Leitung der Spielkreisgruppe 

übernommen. Wir wünschen ihr einen guten Start bei diesen neuen Aufgaben. 

Christiane Schumacher 
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Kirchengemeinde Pansdorf 

 

Elternstammtisch in der ĂKleinen Raupeñ 
Eine unserer pädagogischen Mitarbeiterinnen, Frau  Margitta Wulff 

(Gruppenleiterin der Waldhasengruppe), hat sich im Rahmen des Projektes   

 *Starke Eltern ï Starke Kinder*  erfolgreich zur Multiplikatorin 

qualifiziert. 

Am 10. November hatte sie zu einer ersten Vorgesprächsrunde eingeladen, die 

gleich reges Interesse  fand.  Diese feste Gruppe wird sich von  Januar bis Mai 

2010 regelmäßig 1x im Monat treffen, um erziehungsrelevante Themen zu 

besprechen.  

In einem ersten Gespräch wurden folgende Themenwünsche von Seiten der Eltern 

vorgeschlagen: 

- Trotzphasen der Kinder 

- Freizeitangebote(FuÇball, Ballett, Musik,é.) ï ĂSegen oder Fluchñ 

- Medien ï richtiger Umgang 

- Veränderung unserer Gesellschaft ï Auswirkung auf die Kindheit 

- Werbung ï und wie gehe ich damit um, dass mein Kind alles haben will, 

was andere haben 

Wir freuen uns, dass dieser Elternstammtisch, zu dem sich 15 Mütter 

zusammengefunden haben, stattfindet. Für die nächste Runde braucht es etwas 

Geduld, sie startet dann am 22.09.2010. 

  

 
 

 

 

 

 

Tauftermine  
13.12. 11.15  Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (Pastor Hamami) 

10. 01. 10.00 Uhr im Gottesdienst (Pastor Hamami) 

24.01.  11.15  Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (Pastor Hamami) 

14.02. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (Pastor Hamami) 

21.02. 11.15 Uhr im Anschluss an den Gottesdienst (Pastor Hamami) 
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Kirchengemeinde Pansdorf 
 

Freud und Leid in der Gemeinde 

Getauft wurden 

Moritz und Michel Mortag, Techau 

Sophie Rehpen, Pansdorf 

Irina und Vladimir Freint, Pansdorf 

Katrin-Annika Helmcke, Pansdorf 

Galina Korkina, Lübeck 

Nadeshda Kostina, Lübeck 

Alexander Kostin, Lübeck 

Konstantin Kostin, Lübeck 

Sergej Kostin, Ratekau 
 

Zur letzten Ruhe geleitet wurden: 
Martin Langosch (76) Techau 

Karl-Heinz Cords (84) Techau 

Robert Wenzkus (74) Techau 

Charlotte Saß (99) Pansdorf 

Werner Behrens (83) Luschendorf 

Hilde Behrend (81) Techau 

Margarete Berlin (88) Pansdorf 

Hedwig Kammann (70) Pansdorf 

Jens Meyer-Ottens (52) Pansdorf 
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Waisenhaus auf Alor (Indonesien) 

 
Mittlerweile ist es fünf Jahre her, dass wir Indonesien verlassen und in Pansdorf unser 

neues Zuhause gefunden haben. Umso aufgeregter waren wir, als wir in den 

Sommerferien nun zum ersten Mal wieder in das Land gereist sind, das uns sechs Jahre 

lang Heimat war. Aufgeregt waren wir auch deshalb, weil uns ein Wiedersehen mit 

unserer guten Freundin Angela Eitzenberger erwartete. Angela lebt mittlerweile seit 20 

Jahren in Jakarta. Sie ist in vielen sozialen Projekten engagiert und sie ist unsere 

Kontaktperson, die vor Ort dafür Sorge trägt, dass wirklich auch jeder Euro und jeder 

Cent, der aus unserer Gemeinde für die Unterstützung des Waisenhauses auf der Insel 

Alor gegeben wird, ohne Abzüge dorthin gelangt. Aus unserem Kindergarten ĂKleine 

Raupeñ gibt jedes Kind 50 ct im Monat, um die Arbeit von Schwester Gisela zu 

unterstützen. Dazu kommen Kollekten, wie bei den Einschulungsgottesdiensten und auch 

Einzelspenden. 

Alle paar Monate macht Angela sich auf die mühsame Reise nach Alor. Manchmal kann 

es Tage dauern, bis sie dort endlich ankommt. Jedes Mal wird sie von den Kindern 

stürmisch begrüßt, denn die wissen schon, dass 

sich in ihren Taschen so manches schöne 

Mitbringsel verbirgt. Mit Schwester Gisela, die 

die Einrichtung seit vielen Jahren 

aufopferungsvoll leitet, schaut sie, wie sich die 

Dinge vor Ort gestalten, wo direkte Hilfe 

vonnöten ist, aber auch, was mittelfristig 

geplant werden soll. Zu tun gibt mehr als 

genug. 50 Kinder leben wie in einer großen 

Familie, und das Geld ist immer knapp. So 

konnte endlich ein Minibus für den Transport der Kinder zur Schule angeschafft werden, 

der Küchenbereich saniert werden, aber auch die Schäden infolge eines Erdbeben vor fünf 

Jahren, wodurch die Gebäude stark in Mitleidenschaft gezogen wurden, repariert werden. 

Nun soll endlich ein kleines Büro für Schwester Gisela angebaut werden.  

Seit 1963 hatte sie zunächst auf der Insel Flores gemeinsam mit einer Indonesierin, 

(Schwester Isabella Diaz Gonzales), Leprakranke gepflegt und sich um die Aufklärung 

über diese Krankheit gekümmert. Da die Lepra auf Alor, Dank der Arbeit von Schwester 

Gisela und der Unterstützung durch Organisationen wie der Deutschen Aussätzigenhilfe, 

eingedämmt werden konnte, konnte die ehemalige Leprastation zu einem Kinderheim 

umgewandelt werden 

Regelmäßig erhalten wir ausführliche Briefe, die besonders im Kindergarten aufmerksam 

gelesen werden. Informationen zu dem Projekt können Sie auch auf unserer Website 

(www.michaeliskirche-pansdorf.de, Stiften und Spenden) finden. Dort ist auch ein Link 

zu einem Filmbericht über das Waisenhaus auf Alor geschaltet. Wenn Sie die Arbeit 

durch Spenden unterstützen möchten, nutzen Sie dafür unsere Bankverbindung: 

Kirchengemeinde St. Michaelis, Sparkasse Holstein Kt-Nr. 30001051, BLZ 21352240, 

Stichwort: Waisenhaus Alor.  

Pastor Anas Hamami 
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In der Kirche wird nicht nur Orgel gespielté 

 

In der Kirche wird nicht nur Orgel gespielté 
stellt Marlies Lund lächelnd fest. Etwas über fünf Jahre ist es jetzt her, dass sie 

zusammen mit ihrem Mann Sigmar, Kerstin Duy und Julia Bender die Pansdorfer 

ĂKirchenbandñ gründete. Mit viel Freude am gemeinsamen musizieren und 

singen spielen sie an vielerlei Anlässen, die schönen Stimmen von Marlies und 

Julia haben schon manche zu Tränen 

ger¿hrt. ĂObwohl wir alle so 

unterschiedlich sind, verstehen wir 

uns einfach gut. Dass wir uns 

gefunden haben und zusammen 

Musik machen dürfen ist ein 

Geschenk Gottesñ so Marlies, und 

ich merke ihr die Begeisterung an. 

Alle sind durch Beruf oder Familie 

stark eingebunden und oftmals 

bleibt wenig Zeit zum üben. Wer die 

Kirchenband live erlebt, merkt 

davon allerdings nichts! Die Freude 

an der Musik wollte die Musik- und Gesangslehrerin Julia Bender auch Kindern 

nahebringen. ĂSo stand f¿r mich schnell fest, einen Kindermusikkreis  ins Leben 

zu rufenñ, informiert mich Julia. Seit nunmehr vier Jahren singen Kinder ab sechs 

Jahren zu Juliaôs Klavierbegleitung, mittlerweile stehen auch diverse 

Klanginstrumente zur Verfügung. Einige 

Kinder sind von Anfang an dabei und der 

Spaß am Singen ist ihnen deutlich 

anzumerken.  

Wer die Kirchenband bisher noch nicht 

kennengelernt hat, dem sei wärmstens das 

diesjährige Weihnachtskonzert empfohlen! 

Kirchenbandkenner haben den Termin 

sowieso schon eingetragené Begleitet 

wird das Konzert vom Kindermusikkreis. 

Dieser freut sich übrigens auch über neue 

Sänger/innen! Julia Bender und die Kinder 

(ab 1. Schuljahr) treffen sich jeden 

Mittwoch (außer in den Ferien) von 17.15 

bis 18.15 Uhr im Gemeindesaal. 

                                           Anke Johannsen 



21 

 

Erwachsenentaufen 

Taufe von Erwachsenen 
Es ist eine Entwicklung festzustellen, dass immer mehr Erwachsene, die in ihren 

Kindertagen, aus welchen Gründen auch immer, nicht getauft wurden, spüren, 

dass ihnen etwas fehlt. Oft sind Anfragen aus dem Familien- oder Freundeskreis 

der Auslºser: ĂWillst du bei unserer Tochter Pate werden?ñ Oder es ist auf einmal 

der Wunsch nach einer kirchlichen Trauung da. Auch der Wunsch, zu einer 

christlichen Gemeinschaft dazu zu gehören, führt Menschen dahin, den Schritt zu 

wagen, sich wegen einer Taufe an ihre Kirchengemeinde zu wenden.  

Im vergangenen halben Jahr haben sich zehn Menschen im Rahmen eines 

Taufkurses für Erwachsene aus den Kirchengemeinden Pansdorf und Ratekau 

taufen lassen, in Sereetz hatten sich fünf dazu entschlossen. 

Wir trafen uns an einigen Abenden, um uns inhaltlich auf diesen Schritt 

vorzubereiten. Alle Fragen des Glaubens konnten angesprochen und bedacht 

werden. Selbstverständlich fanden diese Gespräche in 

vertrauensvoller Runde statt, und natürlich gab es 

ausreichend Raum für eine kritische 

Auseinandersetzung mit dem Thema āGlaube und 

Kircheó. Die Taufe wurde dann gemeinsam in einem 

feierlichen Gottesdienst entweder an einem Sonntag im 

Gottesdienst oder an einem Samstagnachmittag in 

einem gesonderten Gottesdienst gefeiert. Alle haben 

diese Möglichkeit, sich einmal intensiv mit den Fragen 

des Lebens aus christlicher Sicht zu beschäftigen, sehr 

genossen-. Sollten auch Sie diesbezüglich Fragen 

haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Pastorin oder 

Ihren Pastor. 

Ihr Pastor Thomas Merfert 
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Weltgebetstag 2010 
 

Weltgebetstag 2010 
Am 5. März 2010 findet der Weltgebetstag statt. Die 

Gottesdienstordnung in diesem Jahr haben Frauen aus 

Kamerun vorbereitet. Sie steht unter dem Thema: 

ĂAlles, was Atem hat, lobe Gott" 

Frauen, die diesen Gottesdienst gern mitgestalten möchten, sind herzlich 

eingeladen zu einem ersten Vorbereitungstreffen. 

Pansdorf:   am Donnerstag, dem 21. Januar 2010 

    um 20.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Sereetz:  Der Termin wird noch bekannt gegeben. 

Ratekau:  Der Termin wird noch bekannt gegeben. 

Das Evangelische Frauenwerk im Kirchenkreis Eutin bietet interessierten Frauen 

eine Veranstaltung zur Vorbereitung und Durchführung der Gottesdienste in den 

Gemeinden an, auf die hiermit empfehlend hingewiesen wird: 

WGT-Werkstatt: Kamerun  
30. Januar 2010, 9.30 - 16.30 Uhr 

Informationen und Workshops für alle,  

die mit Erwachsenen und Kindern   

den Weltgebetstag feiern wollen 

Anmeldung bis 22. Januar 2010 

Ev. Gemeindehaus Malente 

Kosten: 10 ú 

Leitung: Team aus der Frauen und Jugendarbeit,  

Anne Riekenberg-Wittfoth   
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Candle-light-dinner 

Candle ï Light - Dinner 
 

Ein Abend für Frauen, die sich verwöhnen lassen 

möchten, Gutes essen und trinken, anregende 

Gesprªche f¿hren,é 

 

Zwischen den Gängen eines abwechslungsreichen 

Menüs wird eine heilige Frau vorgestellt und das 

Heilige in den Mittelpunkt der Gespräche gestellt. 

  

Es Laden ein Anke Dittmann, Gitte Tammen, 

Anne van der Smissen und Ruth Gänßler-Rehse 

 

Freitag, 19. Februar 2010, um 20 Uhr 

Ort : Ev. Gemeindehaus Ratekau.  

Anmeldung bis zum 11. Februar 

Kosten: 10,- ú 
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Gruppen und Kreise  
Die Angebote richten sich gleichermaßen an alle Menschen 

in Sereetz, Pansdorf und Ratekau 

Frauen und Männer  

Projektgruppe Gottesdienst 
Pansdorf, Termin n.V. 

Besuchsdienst Ratekau  
1x im Monat Donnerstag, 18.00 Uhr 

Besuchsdienstkreis Sereetz 
Termine auf Anfrage, Tel.392522  

Besuchsdienstkreis Pansdorf 
Letzter Mittwoch im Monat, 17.00 Uhr 

 

Frauen  

Frauenkreis Pansdorf 
Jeden 1. Mittwoch, 18.00 Uhr 

Frauen in der Kirche Pansdorf 
Treffen 1x monatlich. Termine bitte er- 

fragen bei Karin Lociks Tel.04504-1842 

oder Anke Sakwa Tel.04504-4162 

Frauenkreis Ratekau 
Jeden 2. Donnerstag, 19.30 Uhr 

Bastelkreis Pansdorf 
Jeden 1.Dienstag, 15.00 ï 17.00 Uhr 

Handarbeitskreis Sereetz 
Donnerstag 19.00 Uhr und 

Dienstag 20.00 Uhr, alle 14 Tage 

Nähkreis Sereetz 
Mittwoch 9.00 Uhr  

 

Senioren  

Seniorennachmittag Pansdorf 
Jeden 3. Mittwoch, 15.00 ï 17.00 Uhr 

Seniorenkreis Ratekau 
Jeden Freitag um 14.30 Uhr 

Infocafé Sereetz 
Jeden 1. Mittwoch um 16.30 Uhr 

Kreis Ă60 plusñ Sereetz 
Jeden 2. u. 4. Donnerstag,+ 16-18.00  

 

Kirchenmusik  

Kirchenchor Pansdorf 
Jeden Mittwoch 20.00 Uhr 

Kirchenband Pansdorf 
Freitag, 14tägig, 20.00 Uhr  

Kindermusikkreis Pansdorf 
Jeden Mittwoch 17.15 Uhr  

Kantorei Ratekau 
Jeden Montag um 19.30 Uhr 

Kinderkantorei  Ratekau 
- ab 9 Jahre, Mittw. 15.15 ï 16.00 Uhr 
- ab 5 Jahre, Mittw. 16.00 ï 17.00 Uhr 

Kirchenband Ratekau 
Jeden Donnerstag 19.30 Uhr  

Kantorei Sereetz 
Jeden Montag, 20.00 Uhr  

Kinderkantorei Sereetz 
- Zwergenchor ab 4 J, Do 15.15 Uhr 
- Kinderchor 1.ï4. Kl., Do 14.30 Uhr 
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Kinder & Jugend liche  

In Pansdorf 
Jungschar (8-11 J.):  
Mo 17.00 ï 18.00 Uhr 
Jungschar Sonnenstrahlen 

(5½-6 J.), Do 15.30 - 16.30 Uhr  

(im KiGa) 

Jungschar Regenbogengruppe  

(7 - 9 J.), Do 15.30 - 16.45 Uhr  

(im KiGa) 

Jugend am Abend (ab 14 J.)  
Di 19.00 Uhr 

In Ratekau 
CVJM-Jungschargruppe  
von 6 ï 9 Jahre, Di. 16.00-17.00 Uhr 

CVJM -Jugendgruppe  
ab 16 Jahre, Di 17.30 Uhr 

CVJM -Jugendgruppe  
ab 13 Jahre, Do 18.00 Uhr 

Offene Tür im Jugendhaus,  
Do 15.00 ï 18.00 Uhr  

In Sereetz 
Miniclub  (4 ï 6 Jahre)  

Donnerstag 16.00 ï 17.30 Uhr 

Grundschulkinderprojekt  (7 ï 10 J.)  

Dienstag 16.00 ï 17.30 Uhr 

Jugendgruppe (ab 13 J.) Mi 15.30  
Bernd Hinrichs 

 

Krabbelgruppen & 

Spielkreise  

Spielkreise in Pansdorf 
ab 2 Jahre (im KiGa) 
Mi und Do: 14.15 - l6.45 Uhr 

Familienspielkreise in Ratekau 
in der KiTa Sonnenstrahl  

Mo, Di, Mi, Do: 15.00 ï 17.00 Uhr 

Krabbelgruppe in Sereetz 
Mo und Mi 10.00 Uhr, Gemeindehaus 

K. Heinemeier, ( 0451-2909981  

Die kleinen Strolche- Sereetz 
Kinderbetreuung unter 3-Jähriger  

8 ï 12 Uhr, Di und Do im ev. KiGa 

N. Dietrich, (0451-2901617  

P. Stefanie, (0451-396509 

 

weitere Angebote  

Gemeindebücherei Sereetz 
Mi und Do 16- 18 Uhr 

(Bücher für alle Altersgruppen) 

Eine-Welt-Stand Pansdorf 
Jeden ersten Sonntag im Monat  

nach dem Gottesdienst 

Eine-Welt-Kreis Sereetz 
Jeden 3. Donnerstag. um 19.30 Uhr 
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Die Weihnachtsgeschichte 

 

s begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser Augustus 

ausging, dass alle Welt geschätzt würde. Und diese Schätzung war die alle-

rerste und geschah zur Zeit, da Quirinius Statthalter in Syrien war. Und 

jedermann ging, dass er sich schätzen ließe, ein jeder in seine Stadt. 

Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa, aus der Stadt Nazareth, in das jüdische 

Land zur Stadt Davids, die da heißt Bethlehem, weil er aus dem Hause und Ge-

schlecht Davids war, damit er sich schätzen ließe mit Maria, seinem vertrauten 

Weibe; die war schwanger. Und als sie dort waren, kam die Zeit, dass sie gebären 

sollte. Und sie gebar ihren ersten Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn 

in eine Krippe; denn sie hatten sonst keinen Raum in der Herberge. 

Und es waren Hirten in der- selben Gegend auf dem 

Felde bei den Hürden, die hüteten des Nachts ihre 

Herde. Und der Engel des Herrn trat zu ihnen, und 

die Klarheit des Herrn leuchtete um sie; und sie 

fürchteten sich sehr. Und der Engel sprach zu ihnen: 

Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch große 

Freude, die allem Volk wi- derfahren wird; denn euch 

ist heute der Heiland gebo- ren, welcher ist Christus, 

der Herr, in der Stadt Da- vids. Und das habt zum 

Zeichen: ihr werdet finden das Kind in Windeln ge-

wickelt und in einer Krippe liegen. 

Und alsbald war da bei dem Engel die Menge der 

himmlischen Heerscharen, die lobten Gott und sprachen: Ehre sei Gott in der Hö-

he und Friede auf Erden bei den Menschen seines Wohlgefallens. 

Und als die Engel von ihnen gen Himmel fuhren, sprachen die Hirten untereinan-

der: Lasst uns nun gehen nach Bethlehem und die Geschichte sehen, die da ge-

schehen ist, die uns der Herr kundgetan hat. 

Und sie kamen eilend und fanden beide, Maria und Josef, dazu das Kind in der 

Krippe liegen. Als sie es aber gesehen hatten, breiteten sie das Wort aus, das zu 

ihnen von diesem Kinde gesagt war. Und alle, vor die es kam, wunderten sich 

über das, was ihnen die Hirten gesagt hatten. 

Maria aber behielt alle diese Worte und bewegte sie in ihrem Herzen. Und die 

Hirten kehrten wieder um, priesen und lobten Gott für alles, was sie gehört und 

gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt war. 

Evangelium nach Lukas, Kapitel 2, Verse 1 20 

E 
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Gottesdienste im Advent 
 

28. November 

Musikalische Andacht zum Kirchenjahreswechsel,  

in Sereetz, 17.30 Uhr, Pastor Stein. 

1. Advent, 29. November 

Gottesdienst in Gemeinschaftshaus Techau  

10.30 Uhr, P. Hamami 

Predigtgottesdienst in Ratekau, 10.00 Uhr 

Pastor Merfert 

Familiengottesdienst in Sereetz mit Kindergarten und Taufe 

10.00 Uhr Pastor Stein 

2. Advent, 6. Dezember 

Familiengottesdienst in Pansdorf, 10.00 Uhr 

Pastor Merfert 

Predigtgottesdienst in Ratekau, 10.00 Uhr 

anschließend Gemeindeversammlung 

Pastorin Dittmann 

Gottesdienst in Sereetz, 10.00 Uhr 

mit Abendmahl und Taufe, Pastor Stein 

3. Advent, 13. Dezember 
Gottesdienst mit Konfirmanden in Pansdorf, 10.00 Uhr,  

Pastor Hamami 

Abendgottesdienst in Ratekau, 18.00 Uhr 

Der Gottesdienst wird gestaltet vom CVJM-Ratekau e.V. 

Gottesdienst in Sereetz, 10.00 Uhr 

mit dem Shanty-Chor, Pastor Stein 

4. Advent, 20. Dezember 
Regionaler weihnachtlicher Konzertgottesdienst 

in Ratekau, 16.00 Uhr  
Pastor Merfert 
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Gottesdienste zur Weihnacht  
 

Heiligabend in Pansdorf 
15.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

Pastor Hamami 

17.00 Uhr: Christvesper mit Kirchenchor  

Pastor Hamami 

23.00 Uhr: Christmette  

mit Sologesang von Bettina Rath-Kobialka 

Pastor Merfert 

 

Heiligabend in Ratekau 
14.30 Uhr: Familiengottesdienst mit Krippenspiel  

Team der Kinderkirche und Pastorin Dittmann 

16.30 Uhr: Christvesper, P. Merfert 

18.00 Uhr: Christvesper, P. Merfert 

23.00 Uhr: Christnacht, Pastorin Dittmann 

 

Heiligabend in Sereetz 
14.00 Uhr: Familiengottesdienst mit Krippenspiel  

15.30 Uhr: Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

17.00: Uhr: Christvesper  

23.00 Uhr: Christmette mit Bläsern 

Pastor Stein 

 

1. Weihnachtstag  
18.00 Uhr: Regionaler Gottesdienst in Pansdorf 

ĂLieder, Texte und Musik zur Weihnachtñ 

Mareike Lund & Sonja Mieske - Akkordeon 

Pastor Hamami 

 

2. Weihnachtstag  
Pansdorf: 10.00 Gottesdienst, P. Merfert  

Ratekau: 10.00 Gottesdienst mit Kantorei, Pn. Dittmann 

Sereetz: 18.00 Gospel-Christmas, P. Stein 
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Unsere Gottesdienste nach Weihnachten 

27. Dezember 

Sereetz    18.00 Regionaler Gottesdienst in Sereetz (P. Stein) 

31. Dezember  Silvester 

Pansdorf 17.00  Gottesdienst zum Jahresschluss (P. Merfert) 

Ratekau    17.00 Abendmahlsgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz    17.00  Abendmahlsgottesdienst (Pn. Lindow) 

3. Januar   

Ratekau    10.00 Regionaler Gottesdienst in Ratekau (Pn. Dittmann) 

10. Januar   

Pansdorf   10.00 Gottesdienst mit Aussendung der Sternsinger (P.Hamami) 

Ratekau    10.00 Predigtgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz    10.00  Abendmahlsgottesdienst (P. Stein) 

17. Januar    

Pansdorf    10.00  Predigtgottesdienst (P. Hamami) 

Ratekau    18.00  Abendgottesdienst (P. Hamami) 

Sereetz    10.00  Familiengottesdienst (P. Stein), im Anschluss 

   Fest anlässlich des 10jährigen Bestehens der Bücherei 

24. Januar    

Pansdorf    10.00  Predigtgottesdienst (P. Hamami)  

Ratekau    10.00  Vorstellungsgottesdienst der Hauptkonfirmanden/innen 

Sereetz   10.00  Gottesdienst mit Konfirmanden (P. Stein) 

31. Januar   

Pansdorf   18.00 ĂDer besondere Gottesdienstñ 

Projektgruppe Gottesdienst und Kirchenband  

Ratekau    10.00 Predigtgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz    18.00  Abendgottesdienst (P. Stein) 

7. Februar  Septuagesimae 

Pansdorf   10.00  Abendmahlsgottesdienst (Pn. Gänßler-Rehse) 

Ratekau    10.00 Abendmahlsgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz    10.00  Abendmahlsgottesdienst (P. Stein) 

14. Februar  Sexagesimae 

Pansdorf   10.00  Predigtgottesdienst (P. Hamami) 

Ratekau    18.00 Abendgottesdienst (Pn. Dittmann) 

Sereetz    10.00  Predigtgottesdienst (P. Stein) 

Taizé-Andachten immer dienstags um 19.00 Uhr in Sereetz 
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Rufnummern und Anschriften 

Kirchengemeinde Pansdorf  

Kirchenbüro:   Sarkwitzer Straße 25/27, 23689 Pansdorf ( 04504-1392  

   Fax 04504-3464, Frau Pietsch Mo,Di,Do,Fr 9-12 Uhr, Mi 16-19 Uhr 

   Email: kg-pansdorf@kirchenkreis-eutin.de, 

   www.michaeliskirche-pansdorf.de 

Pastoren:  Anas Hamami ( 04504-1392, Email: anas.hamami@gmx.de 

Thomas Merfert, (bis 31.12.2009), (0152-02014174, 

Email:thomasmerfert@googlemail.com 

Küsterin : Ute Nork, Nicole Jahnke  

Kirchenvorstand: Pastor Anas Hamami (Vors.) ( 04504-1392 

   Heinz-Klaus Drews (stv. Vors.) ( 04504-5534 

Kindergarten  ĂKleine Raupeñ: Am Ehrenmal 5, 23689 Pansdorf,  

   Leitung: Christiane Schumacher, ( 04504-3577 

   Fax 04504-609182, Email: kleine-raupe@kirchenkreis-eutin.de 
Kirchenmusik : Heinz-Klaus Drews ( 04504-5534 

Kinder - u. Jugendarbeit: Bernd Hinrichs ( 0451-23888 

Kindermusikkreis : Julia Bender ( 04504-707290 

Kirchenband:  Marlies Lund (04504-3385 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein Kt-Nr. 30001051, BLZ 21352240 

Kirchengemeinde Ratekau 

Kirchenbüro:   Hauptstraße 10, 23626 Ratekau ( 04504-3625, Fax 04504-67321 

   Fr. Altmann, Fr. Korts-Koepp, Mo-Mi u. Fr 9-12 Uhr, Do 15-18 Uhr,  

   e-mail: kg-ratekau@kirchenkreis-eutin.de, www.kirche-ratekau.de  

Pastor/in:  Anke Dittmann (  04504-3625 oder 714514 

Thomas Merfert, (bis 31.12.2009), ( 0152-02014174,  
Email. thomasmerfert@googlemail.com 

Küster: Franz Nölle; (  04504-5212  

Kirchenvorstand: Pastorin Anke Dittmann (Vors.)  

  Hartmut Niediek (stv. Vors.) über das Kirchenbüro 

Ev. Kindertagesstätte ĂSonnenstrahlñ: Westring 6, 23626 Ratekau, 

  Leiterin: Burga Hahn, ( 04504-1213  

Kirchenmusik : Olga Mull (0451-8895350 Fax:0451-8895351 

Band:  Eike Wagner ( 01577-4016151 

Ki nder- u. Jugendarbeit: Bernd Hinrichs (0451-23888 (& CVJM) 

Seniorenarbeit: Hilde Zapke; (  04504-4346  

Friedhofsverwaltung: Friedhofswart: Harald Schmöde (  04504-3625 

mailto:anas.hamami@gmx.de
mailto:kleine-raupe@kirchenkreis-eutin.de
mailto:kg-ratekau@kirchenkreis-eutin.de
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Rufnummern und Anschriften 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein. Kt.-Nr. 3100037, BLZ 21352240  

Spendenkonto Feldsteinkirche: 

   Sparkasse Holstein Kt.-Nr.134 967 850, BLZ 21352240 

Kirchengemeinde Sereetz 

Kirchenbüro :  Ringstr. 25, 23611 Sereetz (0451-392522 Fax 0451-393240, 

 Susanne Rogall, MoïMi + Fr: 9-12 Uhr, Do: 15-18 Uhr  

  kg-sereetz@kirchenkreis-eutin.de, www. kirche-sereetz.de  

Pastor:  Sönke Stein (0451-392522 

Küster:  Alexandre Manka  

Kirchenvorstand:  Sönke Stein (Vorsitzender) (0451-392522  

   Erwin Fillmer (0451-3080894, (stv.Vors.) 

Kindergarten:   Waldstraße 15, 23611 Sereetz, Leitung:Dagmar Einfeld  

   (  0451-391680, Fax 0451-3080884, ev.kita@kirchenkreis-eutin.de  

Kinder/Jugendarbeit:  Ursula Biltz (  0451-396437 

   Bernd Hinrichs (0451-23888 

Kirchenmusik:Kantorei: Klaus Hoeft (04504-3453 

  Kinderchöre: Mechthild Scherer (0451-394813 

Bücherei:  L.Giwer (0451-391831, G.Sabotka (0451- 396699 

Diakonie: Sozialstation Bad Schwartau, Schwester Renate (  0451-21820 

   oder über das Kirchenbüro  

   oder 24-Std.- Bereitschaft: (  0171-284 28 74 

Spendenkonto: Sparkasse Holstein, Kt.-Nr. 32 000 614, BLZ 213 522 40  

 
 

Wichtige Anschriften 

Psychologische Beratungsstelle des Kirchenkreises Eutin  

für Familien- und Lebensfragen: Mo bis Fr 9-13 Uhr, (  oder 04521-800544 

Sozialstation Bad Schwartau ,(  0451-21820, (  0171-2842874  

Telefonseelsorge ( 0800-111-0-111 (gebührenfrei) 

 

Herausgeber: Die Kirchenvorstände der Kirchengemeinden Pansdorf, Ratekau und Sereetz 

Verantwortlich: Pastor Anas Hamami 

Ansprechpartnerin für Anzeigen: Pastorin Anke Dittmann 

Bildnachweis: Titel + Rückseite: pixelio, S. 6: Gemeindebrief, S. 23 aboutpixel, übrige privat. 

Auflage 7000 St¿ck, Druck: ĂGemeindebriefdruckereiñ 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 20.Januar 2010 

mailto:kg-sereetz@kirchenkreis-eutin.de
mailto:ev.kita@kirchenkreis-eutin.de
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JJJaaahhhrrreeessslllooosssuuunnnggg   222000111000   
JJJeeesssuuusss   CCChhhrrr iiissstttuuusss   sssppprrr iiiccc hhhttt :::   

EEEuuueeerrr    HHHeeerrr zzz   eeerrr sssccc hhhrrr eeeccc kkkeee   nnniiiccc hhhttt !!!    

GGGlllaaauuubbbttt    aaannn   GGGooottt ttt       

uuunnnddd   ggg lllaaauuubbbttt    aaannn   mmmiiiccc hhh!!!    

Johannes 14, 1 

 


